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Die Carexbastarde des Brügger'schen Herbars.

In der Flora Curiensis (1874) p. 54 und in den Jahre.sberichten der natur-

forschenden Gesellschaft Graubünd. XXIII-XXIV (1878-80) p. 119-121 und

XXV (1882) p.60 hat Chr G. Brügger eine grössere Anzahl von Carexbastarden

namhaft gemacht, die er teils in Bayern, teils in der Schweiz entdeckt zu haben

glaubte, und deren Citaten wir bei zahlreichen späteren Autoren, häufig mit einem

Fragezeichen versehen, begegnen. Da Brügger keine Beschreibungen beigefügt

hat, könnte man diese Kreuzungen unter der Marke ,nomina nuda" einfach ver-

schwinden lassen.

Aber abgesehen davon, dass es den Spezialisten doch immer reizen wird,

auch solchen dunkeln Existenzen nachzuspüren, ist es nötig, die caricologische
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Nonienclatur von etlichen falschen Synonymen zu reinigen. Ich habe es daher

mit Freude begrüsst, dass mir das liebenswürdige Entgegenkommen des Herrn
Professor Dr. Schröter in Zürich kürzlich die Carexschätze des Brügger'schen

Herbars erschloss. Ich fand darunter den grössten Teil jener vermeintlichen

Carexbastarde und bin durch dijs Studium derselben in den Stand gesetzt, die

meisten Fragezeichen zu beseitigen.

Von folgenden Kreuzungen wareii keine Belege vorhanden :

Carex atrata x aterrima, atrata x nigrn, afrata x sempercirfns, fulva x
sempervirens, glauca x tomentosa^ Oedfri x fulva, Oederi x flat-a, Oederi x pal-

lescens, süvatica x pallesctns, paludosa x Buxhauinü. Vielleicht werden diese

später noch in den Brügger'schen Sammlungen entdeckt Etliche derselben, wie
C. afrata x sempernrens, ful axsemjjervirens, Oederi xpallescens, paludosax
Buxbaunni erscheinen von vornherein unwahrscheinlich, andere, wie C. Oederi x
fulva und Oederi x: flava sind auch sonst gefunden worden.

In gut erhaltenen Exemplaren lagen mir vor (ich citiere die Namen in

der Brügger'schen Reihenfolge)

:

1. C. flava X fulva (i. e Hornschuchiana) von Botels bei Maienfeld. Diese
Specimina gehören in der Tat zu C. flava x Ho r iiscJi uch iav a.

2. C. remota X hr izoides von Frauenthal (leg. Hegetschweiler). Die Be-
stimmung ist richtig.

3. C. echinata x: dioica von Einsiedeln = C. dioica x stelin lata (C,

Gaudiniana Guth.)

4. C. echinatax canescens vom Haspelmoor (x Caflischii Briigr/.) ist reine

C. stelhilata Good.

5. C. elongata x h eleonastes ebenfalls vom Haspelmoor (x; C. Sendt-
neriana Brilgg.). Eine C. heleon astes mit 4— (5 Aehrchen, die als forma
pleiostachya zu bezeichnen wäre.

6. C. atrata x frigid a (=^ C. Sieberi Bota?) von St. Moritz im Engadin
ist C. atrata L. forma rectiusciila Hartm.

7. C. firma x sempervirens aus dem Val Chiamuera = C.firma Host.

8. C. glauc a X ferruginea aus dem Muotathal = C. ferrugineaScop.
9. C. flava x punctata vom Mte. Ceneri im Tessin =: C. Oederi Fetz.

10. C. Oederi x puu data vom gleichen Standort. Das Meiste gehört zu

C. Oederi Beiz.; einige wenige Exemplare haben oblonge Aehrchen, deren

unterstes ziemlich weit abgerückt ist, aufrechte Bracteen, stachelspitzige

Deckschuppen und wenignervige Schläuche, welche steril bleiben. Diese

Specimina könnten als obige Kreuzung aufgefässt werden.

11. C. 2) 'un et ata x pallescens vom Mte. Ceneri ist nur C. pallesce iis L.

12. C. flava x: piinctatax:palle scens von ebendort ist C. Oederi Ret z.

forma canaliculata C allme.

13. C. aterrima x nigra von Valetta im Überengadin =: C. nigra All.

14. C. nigra x Vahlii vom Albula (diese ist von Brügger nicht publiziert

worden), scheint C. alpin a x nigra zu sein.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch der C. (litnosa) s ubaljti u a

Brügger in Fl. Curiens. (1874) p. 53 Erwähnung tun. Dieselbe wird von Brügger
als subalpine Mittelform zwischen C. limosa und C. irrigua beschrieben. Die
Exemplare, welche ich im Brügger'schen Herbar fand, sind jedoch von CV

Magellanica Lam. (=. C. ir r igua Sni.) nicht zu unterscheiden.

G r u b a. F., den 1 8. November 1902, G. K ü k e n 1 h a 1
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